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Deutſches Reich
Berlin 16 Febr Die Kaiſerlichen Majeſtäten

folgten geſtern abend einer Einladung des Erbprinzen un
der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen zu einer
Abendunterhaltung Heute vormittag hatte der Kaiſer eine
kurze Unterredung mit dem Staatsſekretär des Aeußern Frhru
v Marſchall in deſſen Wohnung nahm dann im königlichen
Schloſſe Vorträge entgegen und empfing nachmittags den Ober
Landesgerichtspräſidenten Hagens aus Frankfurt a M und
ſpäter den Diviſionspfarrer Wendlandt

W Berlin 16 Febr Die Gerüchte von Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen Herrn Miquél und
General v Caprividürfen als abſolut gegenſtandslos
bezeichnet werden Daſſelbe gilt von dem Verhältniß
Miquéls zum Kaiſer das einträchtiger und wolkenloſer
gar nicht gedacht werden kann Anf finanzpolitiſchem Gebiete

und nicht bloß darauf iſt Herr Miquél dem General
v Caprivi in mehr wie einer Beziehung zu großem Danke
verpflichtet iſt nach wie vor unbeſtrittener Herr der Situation
Seine Reformen welche er ſo geſchickt als nützlich zu ſchildern
verſteht gelten auch jetzt noch an höchſter Stelle als
Evangelium woran nicht gezweifelt wird Und General
v Caprivi iſt gerade der letzte welcher ſich unterfinge Steine
in den Garten des Kollegen zu werfen deſſen tiefgreifendes
politiſches Programm auszuführen er ſich aus
drücklich verpflichtet hat Der wahre Direktor bleibt
eben der Finanzminiſter deſſen Stimme in allen wichtigen An
gelegenheiten den Ausſchlag giebt Läſſigkeit oder gar Wider
harigkeit in der Befolgung ſeiner Direktiven wird er dem
General v Caprivi ſicherlich nicht vorwerfen können Vielmehr
iſt das beiderſeitige Verhältniß das denkbar beſte

es Berlin 16 Febr Graf v Walderſee hat den
Wünſchen des Kaiſers Folge gebend ſeine Abreiſe nach Altona
noch um einige Tage aufgeſchoben Seine Dienſtwohnung im
Generalſtabspalais wird er im März mit einer Privatwohnung
in Altona vertauſchen Die Vorbereitungen zum Umzuge haben
bereits begonnen

W Berlin 16 Febr Selbſt angeſehene liberale Blätter
rufen gegen den Fürſten Bismarck und ſeine Leute
ernſthaft den Staatsanwalt in die Schranken Anſcheinend
iſt dieſe peinliche Streitfrage durch die Aeußerungen des
Kaiſers auf dem parlamentariſchen Diner darüber nunmehr in
ein akutes Stadinm getreten Uns will es jedoch bedünken
daß irgend ein triftiger Grund zu ſolchen draſtiſchen Drohungen
keineswegs vorhanden iſt Wenn Fürſt Bismarck es von
ſeinem Standpunkt für nützlich erachtet in den Hamb Nachr
und anderen Blättern als Cenſor zu walten ſo kann an ſich
vom juriſtiſchen Standpunkt erſt dann etwas dagegen ein
gewandt werden ſobald er darin die Grenzen einer erlaubten
Kritik überſchreitet Verficht er in ſeinen Organen eine dem
jetzigen Syſtem entgegengeſetzte Meinung beurtheilt er die
Politik ſeines Nachfolgers mißgünſtig oder direkt feindſelig ſo
wird er das mit ſeinem Gewiſſen und ſeinen bezüglichen Ueber
zeugungen abzumachen haben Wenn bei dieſer Gelegenheit
immer wieder für ein da capo des ArnimProzeſſes plaidirt
wird ſo thut man damit den Herren gegen welche der
Unmuth des geſtürzten Titanen in erſter Linie ſich richtet
durchaus keinen Gefallen Käme es je dazu ſo würden
ſich dabei gewiſſe Dinge herausſtellen welche am beſten
verſchwiegen bleiben Vielleicht hätte dabei der zürnende
Mitbegründer des Deutſchen Reiches nicht am
meiſten zu verlieren

Polarreiſen im Luftballon
Von Alexander Ritter

Von raſtloſem Forſchungsdrange gleich einer dämoniſchen
Macht erfaßt ſucht der Menſch alle Theile des Erdballes den

das Geſchick als irdiſchen Wohnſitz angewieſen hat zu er
unden

Mit den beiden Cabot Vater und Sohn die von 1494 bis
1517 in wiederholten Anſtrengungen einen nordweſtlichen Weg
nach dem Goldlande Indien ſuchten begannen bereits die
arktiſchen Forſchungen die ſich aber Jahrhunderte hindurch auf
die Aufſuchung einer nordweſtlichen Durchfahrt längs der Nord
küſte Amerikas oder einer nordöſtlichen längs der Küſte Aſiens
beſchränkten Erſt der Engländer Parry dem ſich Clarke
Noß und Crozier anſchloſſen wollte 1827 direkt bis zum Nord
pol vordringen und zahlreiche kühne Forſcher ſind ihnen ſeit
dem gefolgt aber dieſes Ziel hat keiner von allen erreicht
nicht einmal der Kapitän Hatteras in dem bekannten J Verne
ſchen Roman

Auf der Expedition der Discovery unter Nares drangen
Markham und Parr bis 830 21 26 nördlicher Breite vor
und pflanzten dort am 12 Mai 1876 die britiſche Flagge
auf Sie waren keine 70 mehr vom wirklichen Pol entfernt
mußten aber unverrichteter Sache umkehren und auch allen
ſpäteren Nordlandsfahrern iſt es ähnlich gegangen ſodaß es
ſcheinen dürfte als ob das von Nares entſandte Telegramm
Ihe Northpole impracticable Der Nordpol iſt unerreichbar

für alle Zeit Geltung behalten ſollte
In der That haben die bisherigen Verſuche wohl nur dar

gethan daß der Pol auf die Art wie man ſeither die Ex
peditionen unternommen hat ſchwerlich zu erreichen ſein wird
und deswegen iſt man neuerdings auf einen Plan zurück
gekommen der ſchon mehrfach aufgetaucht iſt und auch auf den
erſten Blick ganz mit den Fortſchritten unſerer modernen
Technik im Einklange zu ſtehen ſcheint Es iſt dies das kühne
Projekt das was mit Schiffen und Schlitten nicht gelungen
iſt mittels des Luftballons möglich zu machen

d ſchafts und Allianzverhältniß zwiſchen Berlin und Wien wirk

Jedenfalls aber iſt es tief bedauerlich

daß ſolche Saiten überhaupt angeſchlagen werden in einer Angelegenheit welche die von der Serſaſſung ausdrücklich

garantirte Meinungsfreiheit angeht Jſt das Freund

lich ſo ſolid ſo unanfechtbar wie man es offiziöſerſeits ſtets
und immer ſchildert ſo kann es durch die publiziſtiſchen
Querſtriche eines Privatmannes doch unmöglich in ſeinen
Grundlagen erſchüttert werden Ueberdies fehlt es der Staats
regierung keineswegs an publiziſtiſchen Reklamemitteln um
derartige kritiſche Vorſtöße wirkſam zu pariren Wozu alſo
das Geſchrei nach dem Staatsanwalt

Zu der vom Kl verbreiteten Nachricht das Staats
miniſterium habe ſich mit der Frage einer Kundgebung
gegenüber den Preßtreibereien des Fürſten Bis
marck beſchäftigt ſchreibt man der M Ztg

Es iſt nicht erkennbar wie weit dieſe Mittheilung oder
andere Vorgänge Einfluß auf Erörterungen gehabt haben
welche heute vielfach in Abgeordnetenkreiſen ſtattfanden Be
kanntlich wird weder über die Tagesordnung noch über die
Beſchlüſſe der Sitzungen des Staatsminiſteriums durchaus im
Gegenſatz zu jener des Bundesrathes Näheres bekannt es iſt
alſo in jedem Falle Vorſicht den verbreiteten Gerüchten gegen
über geboten Fürſt Bismarck hat die Sache ſo eingerichtet
daß ſeine Perſon unantaſtbar iſt Angreifbar ſind und bleiben
jedenfalls nur die Ausführungen der Hamb Nachr und es
iſt doch nicht gut anzunehmen daß das Staatsminiſterium
gegen dies Blatt vorzugehen beabſichtigen ſollte Die tiefe
Verſtimmung in allerhöchſten Kreiſen gegen Angriffe auf die
jetzige Regierung über deren Herkunft dort kein Zweifel ob
walten kann iſt allerdings ſehr groß doch darf es fraglich er
ſcheinen ob gerade von dort aus gewünſcht werden möchte das
bisherige Schweigen zu brechen

7 Berlin 16 Febr Wie Le Temps meldet hätte Graf
Herbert Bismarck Herrn Crispi eine Einladung
nach Friedrich sruh überbracht Jn Wahrheit handelt es
ſich nur um den Austauſch geſellſchaftlich üblicher Höflichkeits
phraſen Graf Herbert hatte Frau Lini Crispi geſagt ſein
Vater würde ſich freuen ſie und ihren Gemahl in Deutſchland
begrüßen zu können woraus der Leumund nachher eine
formelle Einladung konſtruirt hat Jn Wahrheit hat eine
ſolche nicht ſtattgefunden

Nach einer berliner Meldung der Polit Korreſp über
den Stand der Handelsverzragsverhandlungen mit
OeſterreichUngarn iſt in den letzten Januartagen die
Berathung über die Poſitionen des deutſchen Zoll
tarifes zu Ende geführt worden und wird die Konferenz
nunmehr nach redaktioneller Feſtſtellung einzelner Beſtimmungen
den öſterreichiſch ungariſchen Tarif in Verhandlung ziehen
Allerdings könne von einer vollſtändigen Erledigung
des erſtgenannten Tarifes nicht geſprochen werden nuch
dem einzelne Poſitionen darunter die Getreidezölle über
die noch keine Einigung erzielt worden ſei ſpäteren
Berathungen vorbehalten bleiben

Gegenüber einer Mittheilung der Freiſ daß bei den in
Wien gepflogenen handels politiſchen Verhandlungen
Oeſterreich Ungarn eine Herabſetzung der deutſchen
Getreidezölle auf die Hälfte alſo auf 2,50 M verlange
während die deutſche Regierung nur eine Herab
ſetzung der Zölle auf 3,50 M zugeſtehen wolle ſchreibt
die N A Z heute

Jn unterrichteten hieſigen Kreiſen äußert man ſich über die
Details der in Wien verhandelten Fragen überhaupt nicht
weder in dieſem noch in jenem Sinn und dieſe Enthaltſamkeit
wird bis zum Abſchluß der Verhandlungen fortgeſetzt werden

Bereits 1870 erörterte der Chemiker Silbermann Prä
parator an der Pariſer Sorbonne die Möglichkeit den
Nordpol auf dieſe Weiſe zu erreichen ebenſo 1874 der im
folgenden Jahre verunglückte Luftſchiffer Sivel und 1879 trat
Commandeur Cheyne mit einem vollſtändig ausgearbeiteten
Plane zu einer ſolchen Expedition hervor Er wollte zunächſt
mit einem Schiffe ſoweit nach Norden vordringen als das
Eis es geſtattete Dann ſollte das Fahrzeug dort mit einer
Beſatzung zurückbleiben die übrigen Mitglieder aber auf dem
Ballonwege weiter nach Norden vordringen Zu dieſem Be
s ſollten dann drei Ballons durch in Stahlcylindern mit
geführtes Gas gefüllt werden und jeder davon Schlitten
Vorräthe für 51 Tage und eine beſtimmte Anzahl Mann
ſchaften aufnehmen Cheyne wollte dann dieſe drei Ballons
miteinander durch ſtarke Taue verkoppeln und ſo nach dem
Nordpol fahren Seinen Verſuchen nach herrſchen nämlich in
der Luft ſtets in verſchiedenen Höhen auch verſchiedene Luft
ſtrömungen ſo daß man ſelbſt ohne das Problem der
Lenkbarkeit des Ballons gelöſt zu haben bei entſprechendem
Steigen oder Sinkenlaſſen des Ballons immer in der ge
wünſchten Richtung fahren kann was übrigens auch ſpätere
Experimente zu beſtätigen ſcheinen Jn dieſer Weiſe glaubte
nun Cheyne ſchon in etwa 30 Stunden vom Schiffe aus den
wirklichen Nordpol erreichen zu können während er ſich über
die Rückkehr von dort weniger beſtimmt äußerte Sollte aber
das mitgeführte Gas nicht ausreichen oder ſonſtige unglückliche
Zwiſchenſälle eintreten dann müßten die mitgenommenen
Schlitten zur Verwendung gelangen

Obwohl zur Ausführung dieſes Projekts in England und
Amerika Comités zuſammenträten die Sammlungen ver
anſtalteten ſo iſt doch nichts daraus geworden Erſt in aller
jüngſter Zeit iſt wieder davon die Rede den Luftballon in den
Dienſt der arftiſchen Forſchung zu ſtellen und über die zwei
bedeutſamſten Pläne darunter wollen wir unſeren Leſern etwas
i Bericht erſtatten

uf eine Anregung des Vorſitzenden des deutſchen Vereins

weil letztere durch verfrühte Erörterungen eine Förderung

ſicherlich nicht zu erwarten hätten Dieſes Verbalten entſpricht
auch genau demjenigen welches wir bereits am 23 v M als
dasjenige der deutſchen Reichsregierung bezeichnen konnten undin welchem inzwiſchen keinerlei Aenderung eingetreten iſt

Der Hamb Korreſp ſchreibt in den betheiligten Kreiſen
herrſche infolge der anhaltenden Geheimhaltung der
deutſchöſterreichiſchen Vertragsverhandlungen all
gemein große Beunrnhigung Das Blatt hofft die Regierung
werde nach erfolgtem Abſchluß wenigſtens den Vertrag bekannt
machen Vorläufig ſei nämlich beſchloſſen den Jnhalt des
Vertrages auch nach Abſchluß deſſelben geheim zu halten um
bei ſpäteren Verhandlungen mit Italien die Oeſterreich ge
machten Zugeſtändniſſe noch einmal zu verwerthen

Ueber die Aeußerungen des Kaiſers bei dem letzten
parlamentariſchen Diner verlautet heute einiges Weitere
So berichtet man aus Berlin an auswärtige Blätter Der
Kaiſer kritiſirte im Geſpräch mit mehreren den Regierungs
parteien nicht angehörigen Abgeordneten Bismarcks Ver
halten in den allerſchärfſten Ausdrücken Die bezüglichen
Aeußerungen zu den Abgeordneten Dr Porſch und Schmidt
Elberfeld erregen ungeheures Aufſehen Es ſteht feſt daß der
Kaiſer dieſelben wohlüberlegt und abſichtlich den Vertretern
zweier Parteien Centrum und Freiſinn gemacht hat damit die
Authentizität geſichert ſei

Eine beachtenswerthe Abſage an Herrn v Hell
dorf enthält die Kreuzztg welche in Bezug auf dieſen Herrn
in ihrer letzten Wochenüberſicht ſchreibt

Wir haben ſeine Politik niemals für eine weit
ſichtige der konſervativen Sache erſprießliche gehalten ſind
vielmehr ſtets der Anſicht geweſen daß insbeſondere die Art
wie er die Preſſe ſeit Jahren beeinflußt ſchließlich zur
Sprengung der konſervativen Partei führen muß und daraus
haben wir kein Hehl gemacht Die Mißſtimmung welche er
durch ſeine Artikel im Deutſchen Tgbl neuerdings in der
konſervativen Partei hervorgerufen hat ſpricht nicht dafür daß
wir im Unrecht ſind Dennoch hätten wir es unterlaſſen unſer
Urtheil über Herrn v Helldorff und ſeine politiſche Thätigkeit
hier zum Ausdruck zu bringen wenn uns nicht das Dentſche
Tagebl durch ſeine ausdrückliche Berufung auf ihn dazu ge
zwungen hätte und wenn nicht nach unſerer Anſicht gerade in
heutiger Zeit die dringende Nothwendigkeit vorläge alles
zurückzuweiſen was dem engen Zuſammenſchluß einer ſelbſt
ſtändigen zielbewußten konſervativen Partei Hinderniſſe zu be
reiten geeignet und beſtimmt erſcheint

In den Hamb Nachr vom 15 d M iſt anläßlich einer
Kritik über die Kolonialpolitik u g bemerkt

daß Sanſibar im Jahre 1886 wenn auch nicht auf Grund
von ausdrücklichen Abmachungen mit England ſo doch that
r als zur deutſchen Jntereſſenſphäre gehörig betrachtet
vorden

Dieſe Behauptung widerſpricht nach einer Ausführung des
heutigen Reichsanz den Thatſachen Durch das in Form
eines Notenwechſels zwiſchen Deutſchland und Großbritannien
getroffene Uebereinkommen vom 29 Oktober 1 November 1886
iſt ausdrücklich die Souveränetät des Sultans von Sanſibar
über die Jnſeln Sanſibar und Pemba uſw anerkannt
worden Unmittelbar darauf hat die deutſche Regierung in
Paris Schritte gethan um Frankreichs Zuſtimmung zu dem
oben erwähnten Uebereinkommen zu erhalten und iſt mittels
Notenaustauſch der franzöſiſch engliſchen Deklaration vom
10 März 1862 beigetreten in welcher die Unabhängig
keit von Sanſibar ſtipulirt iſt Bei den Verhandlungen
mit der franzöſiſchen Regierung iſt es deutſcherſeits ausdrücklich

für den Sultan als eine werthvolle Errungenſchaft bezeichnet
wenn durch unſern Beitritt zu der Erklärung vom 10 März

S r

der berühmte Grönlandfahrer Dr Frithjof Nanſen auf ſeiner
bevorſtehenden Nordpol Expedition einen Feſſelballon mit
nehmen Die Reiſe ſoll Mitte Juni von Kopenhagen aus an
getreten werden Nauſen will durch die Behringsſtraße zu
den neuſibiriſchen Jnſeln gelangen und hofft im September
offenes Waſſer weiter gegen Norden zu erreichen Die Be
ſatzung ſeines Schiffes ſoll aus acht Mann beſtehen die für
fünf Jahre verproviantirt werden obſchon Nanſen die Reiſe
nach dem Nordpol in zwei Jahren vollenden zu können meint
Sein Ballon wird nur 250 cbm groß ſein und durch Waſſer
ſtoffgas gefüllt werden das in Stahlflaſchen von je 4 cbm
Jnhalt auf 120 Atmoſphären komprimirt mitgenommen wird
Der Feſſelballon ſoll vom Schiffe aus 300 bis 500 m hoch
ſteigen um dem Forſcher von jedem Punkte aus einen weiten
Ueberblick über die Eismaſſen und das dahinter liegende Gebiet
zu gewähren namentlich ihn über die Möglichkeit einer Durch
fahrt aufzuklären Außerdem aber will Nanſen noch einen
ganz kleinen mit photographiſchen Apparaten ausgeſtatteten
Feſſelballon mitnehmen Mit Hilfe des elektriſchen Stromes
kann wenn der Ballon in einer gewiſſen Höhe iſt jedesmal
einer von dieſen Apparaten in Thätigkeit geſetzt und ſo eine
photographiſche Aufnahme der darunter liegenden Gegend aus
der Vogelſchau gemacht werden

Viel kühner iſt der Plan zweier jungen Franzoſen des Luft
ſchifferrs Beſangon und des Aſtronomen Guſtave Hermite die
von Spitzbergen aus in einem er und dort ge

z großen Ballon bei günſtigem Winde zum Nordpol fahren
ollen
Jhr Ballon den ſie nach dem bereits erwähnten Märtyrer

der Wiſſenſchaft Sivel zu nennen gedenken ſoll eine voll
kommene Kugelgeſtalt erhalten einen Durchmeſſer von 30 m
und einen Jnhalt von 15,000 ebm haben ſodaß er mit reinem
Waſſerſtoffgas gefüllt eine Tragkraft von 16,500 kg beſitzt

Die Umhüllung beſteht aus doppelter chineſiſcher Seide von
erſter Güte die durch einen von Hermite erfundenen Firniß

zur Förderung der Luftſchiffahrt Dre Aſſmann in Berlin will Außerdem hat der Sivel inaus Kollodium und Oel wen d wird
einem Innern aber noch einen



mcht leicht entweichen kann Di

nicht zu hoch erhebt und ſtets in einer faſt gleichen Entfernung

1862 die Anerkennung der Unabhängigkeit von
Sanſibar innerhalb feſtbeſtimmter Grenzen gewährleiſtet
wird Unter dieſen Umſtänden würde es et die aus
drücklichen Prazn en mit England und eich verS wenn hſchtand Sanſibar als zu ſeiner Jn fü

kereſſenſphäre gehörig hätte betrachten wollen

Ein Rundſchreiben des Handelsminiſters an dienen bein und Weſtfalen will eine Feſtſtellung
darüber veranlaſſen ob die rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengruben
unter dem Vorwand des Wagenmangels die ausländiſchen Ab
nehmer zu Ungunſten der inländiſchen bevorzugen

Die Abgg Fritzen und Wenders Centr haben folgende
Faſſung der Quotiſirungs Paragraphen im Einkommenſteuer
geſetz beantragtr Ueberſteigt die Einnahme der Einkommenſteuer für

das Jahr 1892/93 en Betrag von 80,000,000 M und für die
folgenden Jahre einen um je 4 Proz erhöhten Betrag ſo
werden die Ueberſchüſſe nach Maßgabe eines zu erlaſſenden
beſonderen Geſetzes zu der ferneren Reform der direkten Steuern

ufs Erleichterung der kleinen und mittleren Einkommen insken auch zur Ueberweiſung von Grund und Gebäudeſteuer

an kommunale Verbände verwandt
s 85 Bis zum Erlaſſe des in 84 erwähnten Geſetzes ſind

die daſelbſt bezeichneten Ueberſchüſſe zum Erlaß eines ent
jprechenden Betrages an der Einkommenſteuer zu verwenden

In der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz ſollte
nach der Regierungsvorlage beſtimmt werden daß Mitglieder
der freien Kaſſen ohne weiteres Mitglieder der Zwangskaſſen
werden wenn ſie in einem Betriebe für welchen eine Zwangs
z beſteht beſchäftigt werden und ſollten demgemäß die Arbeit

r verpflichtet werden Mitglieder einer freien Hilſskaſſe welche
ihnen in Arbeit treten binnen drei Tagen anzumelden Jn

der erſten Leſung war dieſe Beſtimmung aufrecht erhalten worden
der zweiten Leſung hat die Kommiſſion geſtern nach zwei
diger Diskuſſion den auf die Meldepflicht bezüglichen S 49

der vom Abg Gutfleiſch vorgeſchlagenen Faſſung angenommenwelcher die Meldepflicht fur Mitglieder der Hilfstaſſen ausſchließt

ein entgegenſtehender a erbach wurde abgelehnt DieMehrheit beſtand aus den dem Centrum und den
Sozialdemokraten S 49a welcher die Mitglieder der freien

ſen verpflichten ſollte bei jedem Beſchäftigungswechſel erſt noch
einen Antrag auf Verbleiben in den freien Kaſſen zu ſtellen war

ſchon in der erſten Leſung abgelehnt worden ebenſo 8 40b
Anzeigepflicht der freien Hilfskaſſen bei dem Ausſcheiden eines
Mitgliedes 2c Die Anträge des Abg Grafen v Holſtein dieſeBeſtimmungen der Vorlage wieder herzuſtellen wurden abgelehnt

e 60 52 werden mit einem Antrag Graf Holſtein an
genommen welcher für die Dauer des Krankengeldbezugs die
Beitragsleiſtung ausſchließt Jn S 55 wird auf Antrag des Abg

Gutfleiſch die Verjährungsfriſt für Eintrittsgelder und Beiträge
von ſechs Monaten auf ein Jahr erweitert Die Kommiſſion
vertagte ſich alsdann mit Rückſicht auf die Verhandlungen im
Plenum bis zum 24 Februar

Jn den Kreiſen der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie herrſcht
allgemein die Anſicht daß man die Gelegenheit der beabſichtigten

umfaſſenden Steuerreform nicht vorübergehen laſſen dürfe ohne
die endliche Beſeitigung der Bergwerksſteuer zu ver
lIangen Da ſchon vor drei Jahren der damals zuſtändige
Reſſortminiſter v Maybach im Abgeordnetenhauſe dieſe Be
feitigung wünſchte ſo glaubt man von einem neuen Verſuche der
Herbeiführung der Beſeitigung trotz des Fehlſchlagens der bis
herigen einen beſſeren Erfolg erwarten zu dürfen

Die ſchon wiederholt in Erwägung gezogene Trocken
legung des Friſchen Haffs wird nun der Verwirklichung
näher gerückt werden da ſchon im künftigen Frühjahr der ſogen

S Königsberger Seekanal erbaut werden ſoll

Das Reichsverſicherungsamt hat dem Reichskanzler
den alljährlich abzuſtattenden Geſchäftsbericht für das

ahr 1891 erſtattet Nach demſelben haben die dem Reichs
Verſicherungsamte im Berichtsjahre vorgelegten Rekurſe und Be
ſchwerden die Zahl von 13,418 erreicht Davon wurden 9877 er
Jedigt 3541 blieben unerledigt

Die geſtern in Berlin abgehaltene Generalverſammlung
der Vereinigung der Steuer und Wirthſchafts
reformer deren Vorſitzender Graf Mirbach iſt nahm nahezu
einſtimmig eine Reſolution an worin die Verſammlung ſich fort
dauernd für die Jntereſſengemeinſchaft von Landwirthſchaft und

nduſtrie Handwerk und Gewerbe erklärt Bei Abſchluß des
ndelsvertrages mit Oeſterreich ſei jede einſeitige Abminderung

des Zollſchutzes zu verwerfen Die Nothwendigkeit der Aufrecht
erha tung der beſtehenden Zollſätze als Minimum des Schutzes
für die deutſche Landwirthſchaft wird betont und die Wieder
inführung der Doppelwährung angeregt Die Reſolution ſpricht

Zzweiten kleineren Ballon von 3000 cbm um den großer
ets vollſtändig geſchwellt und unter Druck zu halten Dieſer

Jnnenballon hat nämlich zwei automatiſche Sicherheitsventile
und ſteht in Verbindung mit einem Ventilator der durch

reinen elekriſchen Motor in Thätigkeit geſetzt wird ſobald ein
außen angebrachtes Manometer die Nothwendigkeit anzeigt
Wenn nun das Gas im großen Ballon ſich ausdehnt ſo leert

der innere kondenfirt ſich dagegen das Gas im erſteren
o füllt ſich der zweite und der Sivel bleibt auf dieſe Art

immer gleichmäßig geſchwellt und iſt einerſeits vor dem Platzen
infolge zu ſtarker Gasausdehnung andererſeits vor dem

i heſhrerden der Hülle beim Zuſammenziehen des Gaſes
ichert
Außerdem wird der Sivel noch vier ſogen PilotBallons

von je 50 ebm mitnehmen die am Nordpole zur Erkundigung
der dort herrſchenden Luftſtrömungen frei fliegen gelaſſen
werden ſollen und endlich werden an ihm außen noch

16 kleinere Ballons befeſtigt werden deren Eas zur Auf
üllung des großen ſo weit dies nöthig dient Sie können

in dem Falle durch eine beſondere Vorrichtung an das
Sicherheitsventil des großen Ballons geleitet und ihr Jnhalt
dort in letzteren entleert werden

Damit der Sivel ſich auf ſeiner Fahrt nach dem Pole

vom Boden bleibt ſo daß ſich photographiſche Aufnahmen mitaller Regelmäßigkeit machen oſen hängt von der Gondel ein

ſchweres Leitſeil aus Stahldraht nieder das auf dem Boden
oder dem Eiſe hinſchleift oder aber durch ein anderes Leitſeil
erſetzt wird das auf dem Waſſer ſchwimmt An dem von
dem Netzwerk des Ballons getragenen Ringe hängt zuerſt eine
runde Gallerie zur Vornahme von Beobachtungen uſw und
erſt etwa 15 mm unter dieſer der man mit Strickleitern
emporſteigt befindet ſich die eigentliche Ballongondel Dieſe
iſt rielmehr eine Art Hütte beſtehend aus einem rings ge

ofſenen mit Weiden und ſpaniſchem Kohr an tenen
hlgerippe deſſen Wände innen ausgepolſtert ſind damit

die durch einen Petroleum izapparat nene Wärme
3,40 m breite und 5,10 m

ſich auch gegen die Bildung eines mitteleuropälſchen Zoll
bundes aus

Wie verſchiedentlich verlautet hat das Auswärtige Amt ſichr die c eines deutſchen Kriegsſchiffes
nach Chile entſchieden und bereits die einleitenden Schritte
dazu gethan

AA Aus Mainz ſchreibt man uns Als langjähriger
Kamerad und Bekannter des Major Zahn Adjutanten des

der Arbelter nicht genügend entgegentreten Sodann geht Redner
wieder auf die Ausbeutung im Bäckereigewerbe ein gegen die ein
wirkſamer Schutz vor allem nothwendig ſei

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird unter Ablehnung
der Anträge Hähnle und Bebel über die Kontroll
beſtimmungen ſowie des Antrages Auer über die Ruhezeit an
jedem zweiten Sonntage der S 105c mit dem Antrag Aich
bichler möglichſte Geſtattung des Beſuchs des Gottesdienſtes
und Hartmann u Gen Zulaſſung weiterer Ausnahmen von
Sonntagsruhe gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an

Grafen v Walderſee fühle ich mich gedrungen die albernen

Bureaudirektor hinſtellen wollen Wer Herrn Zahn näher kennt
wird ſich über dieſe Unterſtellung eines Lächelns nicht erwehren
können Thatſächlich hat derſelbe niemals zur Preſſe nicht ein
mal zur militäriſchen Fachpreſſe nennenswerthe Beziehungen
unterhalten Soldat im wahren Sinne des Wortes hat er ſich
mit Federarbeiten nur ſo weit beſchäftigt als der Dienſt es er
forderte Es handelt ſich bei dieſer Jnſceneſetzung alſo um eine
verwegene Unwahrheit

Frhr v Soden iſt nach der Köln endgiltig zum
Gouverneur des deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebietes ernannt
ar die Zeit der Bekleidung dieſer Stellung und ſeines Aufent
altes in Afrika hat ihm Se Majeſtät der Kaiſer den Titel
Excellenz verliehen Vorausſichtlich wird er ſich mit dem

nächſten Mitte März von Hamburg abfahrenden deutſchen
Reichspoſtdampfer nach Dar esSalaam begeben und dort in den
erſten Tagen des April eintreffen
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Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird
fortgeſetzt mit der am Sonnabend abgebrochenen Debatte über
s 105c0 Ausnahmen in Bezug auf Sonntagsruhe und die dazu

geſtellten Anträge Auer Frhr v Münch Dr Hartmann
ich MoklereSrhr v Stumm Hähnle und Aich

er

Abg D Orterer Ctr tritt für den Antrag Aichbichler ein
welcher bezweckt der Theilnahme der Arbeiter an dem Gottes
dienſte Vorſchub zu leiſten Auch dem eine ähnliche Tendenz ver
folgenden Antrag Hartmann ſtimme er zu Redner beantragte
deshalb die Kontrollvorſchriften nur für Betriebe gelten zu laſſen
die mindeſtens 20 Arbeiter beſchäftigen

Miniſter v Berlepſch hält eine genaue Kontrolle über die
Befolgung der Vorſchriften über die Sonntagsruhe für un
erläßlich da dieſe ſehr weit und verſchieden interpretirt werden
könnten und bittet deshalb um Ablehnung des Antrages Hähnle
Auch den Antrag Orterer bitte er abzulehnen

Abg Dr Gutfleiſch dfr wendet ſich gegen den Antrag
Dr Hartmann Letocha welcher ſogar Ausnahmen zulaſſen wolle
in Bezug auf den den Arbeitern als Entſchädigung für Aus
nahmen an anderen Sonntagen zu gewährenden freien dritten
Sonntag Durch einen freien Wochentag werde ein freier Sonn
tag nicht erſetzt Kontrollvorſchriften ſeien nothwendig und ein

anz unangebracht So gut der Arbeitgeber ein Konto über alle
rbeiten über den Lohn eines jeden Arbeiters zu führen habe

könne man auch von ihm verlangen daß er ein Konto vorzulegen
dte für die Opfer an Sonntagsruhe die die Arbeiter zu bringen

ätten
Abg Frhr v Stumm Rp erachtet dieſen Antrag für ganz

unbedenklich und im Intereſſe der Arbeiter Die Kontrolle würde
dadurch außerordentlich erleichtert werden Jn Bezug auf die
Kontrollvorſchriſten tritt Redner den Ausführungen des Vor
redners bei

Abg Dr Buhl ul erklärt ſich für den Antrag Hartmann
Frhr v Stumm der deu Bedürfniſſen des praktiſchen Lebens
Rechnung trage

Abg Payer Volksp wiederholt ſeine Gründe für die Be
ſeitigung der Kontrollvorſchriften Das Nachſuchen der polizei
lichen Genehmigung werde nur in ſehr wenigen Fällen noth
wendig ſein Schon die Strafbeſtimmungen würden als wirk
ſame Kontrolle vollkommen genügen während die Kontroll
vorſchriften der Vorlage von praktiſcher Wirkſamkeit nicht ſein
würden Jn dem Antrag Bebel riefen die Sozialdemokraten nach
der Polizei wo es ihnen paſſe heißt es nicht Polizeidiener
ſondern Aufſichtsbeamte Heiterkeit An dem guten Willen der
anderen Parteien ſollten die Sozialdemokraten nicht zweifeln
Um das Geſetz zuſtande zu bringen ſei der gute Wille aller
nothwendig der handele ohne an Lohn und Dank zu denken
Lebhafter Beifall
Abg Bebel Soz erwidert daß Beſeitigung der Kontrolle

die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe zum großen Theil
illuſoriſch machen würde Redner macht ſodann über die Ziele
und Erfolge der Sozialdemokratie längere Ausführungen bei
denen ihn Präſident v Levetzow zur Sache ruft Der Antrag
Hartmann ſei unannehmbar weil er die Macht der Unternehmer
vermehre Die unteren Verwaltungsbeamten würden wenn man
zu viel Ausnahmen zulaſſe Ausſchreitungen gegen die Jntereſſen

und unten mit Schlittenkufen verſehen Außen ſind daran
ein kleines Boot und außer dem erwähnten Leitſeil die
für das Landen des Ballons nöthigen Anker befeſtigt Die
Gondel ſoll in ihrem Jnneren außer den beiden Reiſenden noch
drei Gehilfen einen Schlitten und acht Hunde zum Ziehen
deſſelben ſodann Lebensmittel auf einen Monat und ein be
ſtimmtes Quantum Waſſer aufnehmen das als Ballaſt dienen
und durch chemiſche Mittel vor dem Gefrieren behindert
werden ſoll Das Geſammtgewicht des Ballons mit Gallerie
Gondel und allem Zubehör iſt für die Fahrt auf 16,456 k
berechnet worden während die Tragfähigkeit des Sivel
wie erwähnt 16,500 kg beträgt

Der Plan der beiden Forſcher ging urſprünglich dahin die
Expedition bereits im Mai 1892 vor ſich gehen zu laſſen
Sie wollten gegen Ende des Monats aus einem franzöſiſchen

mit zwei Dampfern abfahren um im Juli Spitz
rgen einzutreffen dort den Ballon zu füllen und dann bei

Südwind die Fahrt nach dem Pole anzutreten Dieſe Fahrt
ſoll bei günſtigen Winde nicht mehr als etwa vier Tage in
Anſpruch nehmen und nach Vollendung der Aufnahmen uſw
in der Richtung nach Nordamerika oder nach der Nordküſte
von Aſien fortgeſetzt werden Die Geſammtdauer der
Expedition einſchließlich der Heimreiſe haben Beſangon und
Hermite auf ſechs Monate die Koſten auf 560,000 Fres be
rechnet Davon kommen 60,000 Fres auf die Konſtruktion
des Sivel und 500,000 Fres auf das Miethen der Schiffe
das Füllen des Ballons und die Ausrüſtung mit wiſſenſchaft
lichen Jnſtrumenten uſw Dieſe Summe iſt von Hermite
theils aus eigenen Mitteln theils durch engliſche Kapitaliſten
beſchafft worden und von dieſer Seite ſtände alſo der Ver
wirklichung des kühnen Projekts nichts im Wege Dagegen
haben ſich in neueſter Zeit gerade in Frankreich ſelbſt ver
ſchiedene gewichtige kritiſche Stimmen erhoben welche das
Gelingen des Planes ſehr in Frage ſtellen und jedenfalls be
achtet zu werden verdienen

Beſançon und Hermite ſtützen ſie gen daß ihr Ballon
von Spitzbergen aus durch eine iche Luftſtröbmung zum
Nordpol und dann über denſelben hinaus etwa zur Beringslange Gondel iſt ſo kenſtruirt vaß ſie auf dem Waſſer ſchwimmt ſtraße geführt werde Es iſt aber noch keineswegs erwieſen

Schreibereien zu widerlegen welche ihn als eine Art publiciſtiſchen

Sparen von Papier wie es der Antrag Hähnle wolle ſei hier

genommen
Darauf ragt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

1 Uhr Schluß 5 Uhr
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Die Berathung des Einkommenſteuergeſetzes wird fort

eſetzt bei 59 und zwar bei Nummer 7 bezw den Anträgen betr
Abzug auch der Lebens 2c Verſicherungs Prämien
von dem ſteuerpflichtigen Einkommen Die Abgg
Rickert und Lückhoff haben ſich inzwiſchen dahin geeinigt
daß ſie ſtatt ihrer beiden vorgeſtrigen Anträge jetzt beantragen
Abzug der Lebensverſicherungs Prämien für Verſicherung der
Steuerpflichtigen ſoweit ſie 600 Mark jährlich nicht überſteigen

Miniſter Mi quöél erklärt ſich namens der Regierung mit die
ſem Antrage einverſtanden

Der Antrag Rickert Lückhoff wird nunmehr nach kurzer

Debatte angenommen tDer Reſt des 8 9 welcher angiebt was insbeſondere nicht als
abzugsfähig zu gelten hat wird unverändert in der Faſſung der
Kommiſſion angenommen nachdem auf Anfrage aus dem Hauſe

Miniſter Miqueél erklärt daß die Ausgaben für Aufforſtung
der Oedländereien als eine Kapitalanlage anzuſehen mithin nicht
abzugsfähig ſeien

Eine Reihe weiterer Paragraphen werden ohne bemerkens
werthe Debatten angenommen

s 14 giebt an was als Einkommen aus Handel und
Gewerbe gilt Danach ſoll der Reingewinn aus Handel und
Gewerbe nach den Grundſätzen berechnet werden wie ſolche für
die Jnventur und Bilanz durch das Handelsgeſetzbuch vorge
ſchrieben ſind und ſonſt dem Gebrauche eines ordentlichen Kauf
mannes entſprechen Jnsbeſondere gilt dieſes vom Zuwachs und
andererſeits von der Abnutzung des Anlagekapitals ſowie von
Forderungen und Schulden und deren Zinſen

Abg Goldſchmidt freiſ und Broemel beantragen
hinter dem Worte Handelsgeſetzbuch einzuſchalten im Artikel

e für Aktien Geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf
ien

Abg v Tiedemann freikonſ wünſcht dagegen dem letzten
Satze folgende Faſſung zu geben Jnsbeſondere gilt dieſes einer
ſeits von dem Zuwachs des Anlagekapitals und andererſeits von
den regelmäßigen jährlichen Abſchreibungen welche einer an
gemeſſenen Berückſichtigung der Werthverminderung entſprechen

817 enthält den Steuertarif Die Kommiſſion hat die Sätze
für die mittleren Einkommen von 2400 M any herabgeſetzt und
für die höchſten Einkommen eine Progreſſivſkala bis zu 4 Proz
des Einkommens beſchloſſen

Abg Richter beantragt eine weitere erhebliche Herabſetzung
für die Einkommen von 2400 M an Ebenſo

Abg Enneccerus von 3000 M an
Abg Vygen nat lib beantragt die über 3 Prozent hinaus

gehende Progreſſivſkala des Tarifs abzulehnen und demgemäß
hinter der Steuerſtufe 9000 9500 276 M Steuer den
letzten Theil der Regierungsvorlage Vei Einkommen von mehr
als 9500 M bis einſchließlich 10,500 M beträgt die Steuer
300 M und ſteigt bei höheren Einkommen bis einſchließlich
100,500 M in Stufen von je 1000 M um 3 Proz von da ab
in Stufen von je 5000 M um 150 wieder herzuſtellen
Ferner geht noch ein Antrag RickertSteffens ein welcher
in der Herabſetzung der Steuerſätze nicht ganz ſo weit gehen will
wie der Antrag Räichter

Geh Rath Wall ach verweiſt darauf daß nach der Regierungs
vorlage die unterſten bisherigen Klaſſenſteuer Stufen erheblich
die mittleren in geringerem Maße entlaſtet die höchſten aber be
laſtet würden ſo daß gegen die Ergebniſſe des Vorjahres im
Ganzen ein Minus von 1,695,000 herauskomme Nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen trete eine weitere ſtarke Entlaſtung der Ein
kommen von 3 6000 eine mäßige der Einkommen bis zu
3060 M und von 6000 9000 M ſowie eine erhebliche Mehr
heranziehung der Einkommen über 6000 M ein Jnsgeſammt
komme dabei ein Minus gegen die Reichsvorſchläge von 95,000 M
herans Gegenüber dem bisherigen Steueraäufkommen ergäben
die Kommiſſionsbeſchlüſſe für die Einkommen bis zu 9000 M
einen Ausfall von 6,264,000 für die Einkommen über 9000 M
ein Mehr von 4,473,000 insgeſammt alſo einen Ausfall von
1,790,000 M Was nun die vorliegenden Anträge betreſfe ſo
würde ſich bei Aunahme des Enneccerus ſchen Tarifs ein weikerer
Ausfall alſo über die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinaus ergeben von
1,900,000 die Annahme des Antrags Richter ein weiterer

daß eine regelmäßige Strömung dieſer Art vorhanden ſei und
das Gegentheil davon erſcheint durchaus nicht unmöglich
Wenn aber auch in der That wie Maury annahm in den
Polargegenden alle oberen Luftſtrömungen zum Pole gehen ſo
kann durch das Zuſammentreffen derſelben gerade dort recht
wohl eine Region völliger Windſtille entſtehen und es würde
dem Ballon dann doch recht ſchwer werden aus dieſer hingus
zukommen

Ferner ſind manche Fachmänner der Anſicht daß es nicht
S blos einen einzigen magnetiſchen Pol giebt den J Roß 1829

unter 709 5 17 nördl Breite und 960 46 45 weſtl Länge
von Greenwich entdeckt hat ſondern vielmehr zwei und daß
dann das Verhalten der Magnetnadel in jenen Polargegenden
zwiſchen zwei gleichwerthigen Anziehungspunkten ganz un
berechenbar ſei Damit wäre dann aber den Forſchern das
einzige Mittel ſich in der furchtbaren Eiswüſte zu orientiren

der Untergang der Expedition nahezu gewiß
Ein fernerer Einwand richtet ſich noch gegen die zu geringe

Tragfähigkeit des Ballons die mit 16,500 kg zwar für den
mit voller Ausrüſtung 16,456 kg wiegenden Sivel in
normalem Zuſtande genügt nicht aber wenn er mit einer
dicken Reif oder Schneeſchicht bedeckt iſt Schon eine Be
laſtung von 4 cm Schnee würde bei dem Umfange des Ballons
genügen ihn zu Boden zu drücken

Aus dieſen Gründen haben ſich die Herren Beſangon und
Hermite entſchloſſen in i Sommer vorerſt nach Spitz
dergen zu gehen um mit Hilfe kleiner aufgelaſſener Ballons
die dortigen Luftſtrömungen zu erforſchen und nach dem Er
re er Unterſuchungen dann ihre weiteren Entſchließungen

en

Um ſo lebhafter iſt unker dieſen Umſtänden die Spannung
geworden ob es wirklich gelingen wird den Ballon in der
erhofften Weiſe der arktiſchen Forſchung dienſtbar zu machen
und mit ſeiner Hilfe bis zum Pole den alle Schreckniſſe des
höchſten Nordens umgürten vorzudringen

zu ſehen wohin ſie mit ihrem Ballon treiben entzogen und

r



in einer Stadt

Ausfall von 10,500,000 M
Ergebniß des ſoeben erſt als Antrag eingegangenen Rickert ſchen

Hört Hört Das muthmaßliche
Tarifs have er noch nicht berechnen können

di n nl hält den Tarif der Kommiſſionsvorlage für
bedenklich Das Geſeß werde ſeine günſtige Wirkung nur dann
erzielen wenn jeder preußiſche Stagtsbürger von dem Pflicht
gefühl getragen werde daß er den Staat ebenſowenig betrügen
dürfe wie ſeinen Nachbar Er kenne kein Parlament welches
dem Staate höhere Steuerſätze angeboten als dieſer verlangt
babe Mit Ausnahme der Erleichterungen für die unteren Klaſſen
ſeien die Steuerſätze für alle anderen Einkommen gleichmäßig
Jn England betrage der Prozentſatz nur 2 i Proz in Sachſen
auf das man ſich ja auch berufe nur 3 Proz während der
Kommilſſionsvorſchlag bis 4 Proz gehe Der hohe Prozentſatz
werde dazu führen daß die Deklaration nicht in der Weiſe ge
macht werde wie es wünſchenswerth ſei Wohin ſolle das führen

in welcher hohe Kommunalſteuern und Kirchen
euern erhoben werden Redner bittet aus dieſen Gründen um
nnahme ſeines Antrages
Abg Wüſten konſ Herr Vygen iſt eben bei der Aufſtellung

des Tarifs von dem richtigen Grundiatz ausgegangen daß die
reichen Leute mehr getroffen werden ſollen Wer 10,000 M Ein
kommen hat findet einen Stenerſatz von 3 Proz viel höher als
derjenige welcher ein Einkommen von 100,000 M oder gar
1 Million habe Die konſervative Partei iſt ſogar der Meinung
daß man um wirkliche Gerechtigkeit zu ſchaffen den Satz auf
5 Proz heraufſetzen müſſe und ſie nimmt von der Einbringung
eines entſprechenden Antrages nur mit Rückſicht auf die Erklä
rung des Finanzminiſters Abſtand daß die gegenwärtige Vorlage
nur der erſte Schritt einer Reform iſt Meine Partei wird des
halb für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen in der Hoffnung daß

weitere Schritte bald folgen werden Aus denſelben Gründen
bitte ich Sie alle Anträge abzulehnen auch den Antrag Richter
welcher einen Ausfall von 10 Millionen bedingt Die Ueber
ſchüſſe aus dieſem Geſetze bernhen blos auf Vermuthung denn
die Wirkung der Detklaraſion wird ſich erſt nach und nach geltend
machen Jn Zweifel bin ich darüber ob Abg Richter das
Alinea 3 in welchem die Steigerung bis zu 4 Proz beſtimmt
wird ſtehen laſſen will

Ein ſpäter eingegangener Antrag Rickert Steffens ſteht
in der Mitte zwiſchen dem Antrag Richter und Enneccerus Er
beginnt die Ermäßigungen bei 2400 wo der Steuerſatz 42 M
betragen und langſam progreſſiv bis 250 M für 9500 10,500 M
Einkommen ſteigen ſoll

Abg Richter dfr Mein Antrag ſchließt die Steigerung bis
4 Prozent ein Jch ſehe das nicht ſo traurig an wie Abg Vygen
Man wird dieſe Frage erſt entſcheiden wenn es klar geworden
iſt wie das Geſetz ſich in Bezug der Kommunalbeſteuerung ſtellt
Jch wende mich hauptſächlich gegen die zu hohe Belaſtung der
mittleren Klaſſen Darin ſollte mir aber gerade Abg Vygen zu
ſtimmen wenn er auch bei den größten Einkommen nicht über
3 Proz hinausgehen will Der Miniſter ſelbſt hat erklärt daß
er die mittleren Klaſſen nicht zu hoch belaſten will aus der
Kommiſſionsberathung iſt aber nur ein winziges Mäuslein heraus
gekommen eine Verminderung des Erträgniſſes um 95,000 M
Der Antrag Enneccerus iſt allerdings nur mit einer Stimme
Mehrheit in der Kommiſſion abgelehnt worden und daher ſind
die Kommiſſionsbeſchlüſſe vielleicht noch nicht definitive Den
Ausdruck Einnahmeausfall lehne ich von vornherein ab es wird
ſich nur darum handeln ob das Plus etwas größer oder geringer
wird bei einem Geſetze das 10 20 ja vielleicht 30 Mill mehr
ergeben wird Man könnte ja wie bei der Gewerbeſteuer ein
gewiſſes Steuereinkommen als Minimum firiren das hätte
aber ſchwer noch theoretiſche Bedeutung Die Wirkung der De
klaration hat die Regierung gar nicht zu berechnen verſucht
daher möge man ſich nicht dadurch erſchrecken laſſen daß mein
Antrag einen Ausfall von 10 Millionen zur Folge haben ſoll
Jch halte die Erleichterung der Mittelklaſſen für ein Gebot der
Gerechtigkeit Seit 1873 ſind die unteren Klaſſen fortgeſetzt er
mäßigt worden Bis 1873 hatten Einkommen unter 900 Mark
12 Mark Klaſſenſteuer zu u jetzt ſind ſie ganz frei die Ein
kommen unter 1200 Mark ſind vön 30 auf I2 Mark ermäßigt
Die Erlaſſe bei der Gewerbeſteuer kommen auch faſt ausſchließlich
den unterſten Klaſſen zu u Bedenkt man die mittleren
Klaſſen nicht entſprechend ſo entſteht die größte Ungerechtigkeit
Unter der Veränderung der Geldverhältniſſe leiden die Mittel
klaſſen ebenſo ſehr wie die unteren Bei den höheren Einkommen

als 9000 Mark iſt die Steuerzahlung nur eine Einſchränkung der
Kapitalbildung nicht wie bei den mittleren des Lebensgenuſſes
dieſe Klaſſen ſind alſo ganz anders zu beurtheilen Jn den jetzt
allein mit Ermäßigung bedachten Klaſſen hat der junge Mann
ein viel geringeres Kapital aufgewendet als in den mittleren Jch
erinnere z B an die Einführung der Unentgeltlichkeit des Fort
bildungsſchulunterrichts die nur den unteren Klaſſen zu gute
kommt Zu den mittleren Klaſſen gehören hauptſächlich die ge
lehrten Berufe und wenn in dieſen Berufen ſo ſelten Vermögen
geſammelt wird ſo beruht das auf der koſtſpieligen Vorbildung
der Söhne Sehen wir uns beſonders die Mittelklaſſen an die
Handel und Gewerbe treiben Das ſind Anfänger die mit großer
Konkurrenz zu kämpfen haben Aehnlich ſteht es mit den Land
wirthen dieſer Klaſſe Außerdem kommen hier oft Verlnuſtjahre
vor denen durch den hier angenommenen dreijährigen Durchſchnitt
durchaus nicht Rechnung getragen wird Darin daß die Dekla
ratiouspflicht nicht allgemein iſt liegt auch eine Benachtheiligung
der Mitteltklaſſen wo es ſich namentlich um Geldeinkommen
handelt die ja die Deklaration am ſchärfſten faßt Legen dieſe
Klaſſen gar etwaigen Verdienſt in Aktien an ſo werden ſie doppelt
beſteuert Von der Deklaration hat man ſich bisher nur eine
anvollkommene Vorſtellung gemacht man ließ ganz außer Acht
daß die Deklaration ein erhebliches Mehr für die Staats
kaſſe ergeben wird Wenn ich das Geſetz zu machen
hätte würde ich eine gerechte Einſchätzung anſtreben und
nicht durch die Deklaration ein großes Plus zu erreichen
ſuchen Eine Entlaſtung wird nur bei den Beamten ein
treten Aber es fragt ſich ob es gerecht iſt das Privilegium
des Beamten in der Gemeindebeſteuerung gegenüber der
ſcharfen Deklaration fortbeſtehen zu laſſen Jn der Gemeinde
beſteuerung iſt die Entlaſtung der unteren Klaſſen eine viel
größexe als bei der Staatsſteuer Bei der Gemeindebeſteuerung
wirkt auch die Veränderung des Tarifs als höhere Belaſtung der
mittleren Klaſſen wenn es ſich darum handelt eine beſtimmte
Summe auf dem Wege der Einkommenſteuer aufzubringen Was
die unteren Klaſſen weniger zu zahlen haben muß durch vprozen
tuale Zuſchläge auf alle Klaſſen aufgebracht werden Es ſſt aller
dings richtig daß die unteren Klaſſen bei meinem Antrag ſchlechter

e e Wo aber den Steuertarif der Vorlage oder der Kommiſ
ion der Kommunalbeſteuerung zu Grunde zu legen halte ich für

ganz unmöglich denn die hohen Eikommen über 9000 M fehlen
in vielen Gemeinden ganz und gar Jetzt ermäßigt man in
Berlin die Miethsſteuer aus den Ueberſchüſſen das wird unmög
lich werden Es wird den Gemeinden unmöglich werden ihre
Bedürfniſſe aus der Einkommenſteuer zu decken ſie werden zu
erhöhter Miethsſteuer oder zu Verbrauchsabgaben ihre Zuſlucht
nehmen müſſen Der ſt will den Gemeinden anheim
tellen einen uenen Steuertarif zu erlaſſen Das würde aber

ntereſſenkämpfe am ungeeignetſten Orte entſtehen laſſen und
eine Einigung darüber mit der Regierung würde die größten
Schwierigkeiten bieten Die Herren rechts rechnen auf Erleichte
rung der Grund und Gebäudeſteuer für den Einzelnen in Folge
der Ueberſchüſſe aus dem Geſetze aber die Gemeinden werden
dieſe Steuern nicht entbehren können Mein Steuertarif betrifft
auch Hunderttauſende von Grundbeſitzern und dieſe werden ſicher
die Minderbelaſtung meines Antrages der ſpäteren unſicheren
Entlaſtung vorziehen Jn der Schulkommiſſion hat man zu früh
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die Karten aufgedeckt aber ſeibſt wenn ihr Beſchluß nicht aufrecht
erhalten wird bleibt der Vorgang doch lehrreich für die Wirk
ſamkeit a eberiſcher Monologe Die Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer könnte man ſchon jetzt aus den Mitteln der
lex Huene machen dazu braucht man nicht auf die vom Vor
redner erwähnte Steuerreform zu warten Es iſt der unzweifel
hafte Zweck der ganzen Finanzpolitik die Miltel der lex Huene
verfügbar zu machen für allgemeine Staatsausgaben Dahin
zielen alle Ausführungen des Finanzminiſters Ehe man dazu
übergeht müßte erſt feſtgeſtellt werden ob das überhaupt erforder
lich iſt Jch bin der Meinung daß kein Bedürfniß dazu vorliegt
daß die Einnahmen im Reiche und in Preußen mit Rückſicht auf
dieſes Steuergeſetz künſtlich niedrig veranſchlagt ſind Die ſpäteren
Reformen ſind nur dunkel angedeutet worden dadurch kann ich
mich zu nichts beſtimmen laſſen Den Grundgedanken fundirtes
und unfundirtes Einkommen verſchieden zu beſteuern theile ich
aber man ſollte dahin kommen durch Entlaſtung des unfundirten
Einkommens Die Klaſſen welche mein Antrag trifft ſind die
jenigen wo das perſönliche Einkommen vorwiegt von denen
hauptſächlich die Ehrenämter bekleidet werden welche das eigent
liche Bollwerk des Staates gegen die Sozialdemokratie ſind Da
rum hüten ſie ſich gerade bei dieſen Klaſſen Unwillen und Ver
bitterung zu ſchaffen Beifall links

Finanzminiſter Dr Miquél Herr Richter hat ja für ſeinen
Antrag in verlockender Weiſe alles vorgebracht was überhaupt
vorzubringen war Er hat ſich aber mit ſeinen eigenen Gründen
in direkten Widerſpruch geſetzt Diejenigen welche die Mehr
einnahmen die nicht durch Erhöhung des Prozentſatzes gegen
bisher ſondern dadurch entſtehen daß das Einkommen in Zukunft
in höheren Maße ſo verſteuert wird wie es bisher ſchon nach
dem Geſetz ſollte als einen weſentlichen Zweck des Geſetzes an
ſtreben weil dadurch der Weg zu weiterer Steuerreform allein
möglich wird können den Standpunkt der Kontingentirung den
Herr Richter heute vertritt nicht acceptiren Jch acceptire es
daß Herr Richter der im Anfang von der Deklaration wenig
wiſſen wollte jetzt die Bedeutung derſelben ſo hoch ſchätzt daß
er aus ihr möglicherweiſe 100 Proz mehr erwartet Wenn aber
die Deklaration nur die eine Bedeutung hat das Vermögen das
bisher ſich widergeſetzlich der Steuer entzogen hat zu einem
Mehr heranzuziehen ſo iſt das erwünſcht weil auf andere Weiſe
wir die jetzt in dem Geſammtverhältniß der direkten Steuern zu
einander liegende Ungerechtigkeit nicht beſeitigen können Herr
Richter wollte ſogar diejenigen die eine Entlaſtung des Grund
und Bodens erſtreben davon überzeugen daß ſie beſſer thäten
eine Degreſſion in den Mittelklaſſen zu acceptiren als auf die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer zu dringen Nun
gehört ja allerdings zu den Mittelklaſſen auch eine große Zahl
von Grundeigenthümern und es kann auf daſſelbe herauskommen
ob ſie um einen beſtimmten Betrag der Einkommenſteuer oder
an Grundſteuer entlaſtet werden Das berührt aber die Frage
einer richtigen Veranlagung unſeres geſammten Steuerſyſtems gar
nicht Denn eine große Anzahl von Perſonen ſind in einer
andern Lage und die würden dann doppelt begünſtigt Die
Anſicht von Hrn Richter daß die dunklen Andeutungen von
Steuerreformen nichts bedeuten berückſichtigt nicht daß dies
Geſetz die Mehreinnahmen ſchon jetzt ausſchließlich zu Ueber
weiſungen von Grund und Gebäudeſteuer bei der Ver
wendung zu allgemeinen Staatsmitteln ausgeſchloſſen iſt feſt
legt ſo daß alſo hier gar keine Tauben auf dem Dache
ſitzen ſondern ſchon auf dem Tiſche liegen Heiterkeit
Die Reform bezweckt eine gerechte Vertheilung der Steuer
laſt eine Beſteuerung der verſchiedenen Einnahmequellen und
eine zweckmäßige Geſtaltung der Kommunalbeſteuerung bei der
in der That die Belaſtung der Mittelklaſſen bedeutſamer iſt als
bei der ſtaatlichen Beſteuerung Wenn Herr Richter aber in
ſeiner erſten Rede dieſe kleine Beſchränkung der Freiheit der Kom
munen die unterſten Stufen in dem vollen Maße heranzuziehen
als den Ruin der ſämmtlichen rheiniſchen Gemeinden bezeichnete
will er hier auf einmal eine Maßregel ſogar ſo darſtellen als
wenn ſie nothwendig wäre zugunſten der Gemeinden welche
zwanzigmal einſchneidender iſt Es giebt eine große Anzahl von
Gemeinden in Preußen mit nur ſehr wenig Stenerpflichtigen in
den oberſten Stufen Wenn Sie hier gleiche Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer erheben wie Herr Richter es durchführen will ſo
werden dieſe Gemeinden dieſe wenigen Steuerpflichtigen durch
ungemeſſen hohe Zuſchläge vertreiben und das würde ſie vollends
ren wie es ja in den Rheinlanden vielfach ſchon jetzt der

Sul i t zutntDie Anſicht von Herrn Richter daß die Deklarationspflicht die
mittleren Klaſſen mehr treffen wird als die höchſten Einkommen
halte ich für falſch Jm Gegentheil lag bis jetzt gerade eine
weſentliche Beſchwerde der Mittelklaſſen vor daß ihre Einkommen
erſichtlicher ſeien Sehr richtig rechts Das bezieht ſich ſowohl
auf den Beamten als den kleinen Handwerker und den Kaufmann
Jn den höchſten Einkommen können die Jrrthümer ganz außer
ordentliche Dimenſionen annehmen ſe daß der Deklarationszwang
ſchon an ſich eine verhältnißmäßige Entlaſtung der mittleren Ein
kommen bedentet Die mittleren Einkommen ſind zudem auch
jetzt ſchon erheblich entlaſtet im ganzen mit über 6 Millionen
Gerade vom Standpunkte der freiſinnigen Partei aus iſt doch
auch die Anſicht daß im Verhältniß zu den mittleren Klaſſen
den unteren Klaſſen gegenüber zu viel geſchehen ſei nicht richtig
Man hat doch immer eingewandt daß die unteren Klaſſen zur
indirekten Steuer höher herangezogen ſeien als die höheren Klaſſenund gerade daraus ſind die Entlaſtungen derſelben durch direkte

Steuern hervorgegangen Vom Standpunkte des Antrages Vygen
aus kann man nur dann für den Antrag Richter ſtimmen wenn
man das Beſtreben verfolgt etwaige Ueberſchüſſe aus der neuen
Steuerveranlagung unter allen Umſtänden zu vermeiden Sonſt
müßte man das was man nach unten verliert doch nach oben
wieder zu gewinnen ſuchen

Herr Richter ſchätzt die Ueberſchüſſe aus der Vorlage recht
hoch auf 40 Millionen während die Einkommenſteuer heute nur
rund 48 Millionen beträgt Wenn ſeine Rechnung richtig iſt
dann müßte in der That die Einkommenſteuer viel ſchlechter ver
anlagt ſein als die größten Gegner derſelben es behaupten Die
Deklaration iſt ja eine weſentliche Verbeſſerung der Einkommen
ſteuerveranlagung Man darf ſie aber in ihrer Bedeutung nicht
überſchätzen namentlich für die erſten Jahre nicht Jn Baiern
wo die Deklarationspflicht bei der Kapitalrentenſteuer beſteht bei
der das Renteneinkommen doch noch am ſicherſten erkannt wird
ergiebt die Deklaration zur Klaſſenſteuer doch nicht mehr als die
Zinſen der baieriſchen Staatsſchulden Daraus geht doch hervor
daß dieſe Deklaration keine Pangcee iſt die das Einkommen bis
auf den letzten Pfennig ermittelt Es wird Jahre dauern ehe
wir dieſem Ziele näher kommen ganz werden wir es nie erreichen
Wir werden ganz zufrieden ſein wenn wir im erſten Jahre
15 Millionen Mehreinnahmen erzielen Wenn nun Herr Richter
bei dem Antrag auf Abziehbarkeit der Kommunalſteuern
6 Millionen preisgeben wollte und auch durch Annahme

Verluſt eingetreten und jetzt 1016 Millionen abſtreicht ſo
trägt er wahrſcheinlich dafür Sorge daß keine Mehreinnahmen
aus der Steuerreform mehr kommen und daß von Ueberweiſung
von Grund und Gebäudeſteuer nicht mehr die Rede ſein kann
Er hat dann auch Sorge getragen dafür daß wir in der
Kommunalbeſteuerung ſtecken bleiben und daß wir ſchließlich
nichts weiter gethan haben als die Deklaration einzuführen

Nun meint allerdings Herr Richter daß trotz der Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer bei dem Beſtehenbleiden
der Kommunalſteuer die Belaſtung des Grund und Gebäude
ſteuerbeſitzes die bleibt Heute ſteuert aber der Staat und
die Gemeinde ſodaß in der Ueberweiſung der 75 Millionen
der Grund und Gebändeſtener doch ſicher eine Entlaſtung liegt

des bezüglichen Kommiſſionsantrages iſt bereits ein erheblicher 11 Uh

Wir ſind vielleicht noch nicht einig über die Modalſtäten der Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer aber einig darüber daß wir
die indirekte r r m die Heranziehung des Grund
und Bodens lediglich nach dem Bruttoeinkommen beſeitigen
müſſen ſoweit die Finanzen des Staates es geſtatten Bei
fall rechts Wenn Herr Richter meinte daß die ſchärfere
R rn des fundirten Einkommens den Grundbeſitz
in anderer Beziehung wieder von neuem balangefe ſo ſetzt er
doch eine zu große Unkenntniß der betr Verhältniſſe im Lande vor
aus als daß er irgendwie überzeugen dürfte Eine ſtärkere Be
ſteuerung des fundirten Einkommens im Verhältniß zum nicht fun
dirten heißt eine Beſteuerung des Reineinkommens aus fundirtem
Beſitz Heute wird der Grundeigenthümer nach dem Bruttoein
kommen beſteuert ohne Rückſicht auf die ſonſtigen Belaſtungen
bei der Heranziehung des fundirten Einkommens aber wird nur
das Reineinkommen herangezogen nach Abzug aller Belaſtung
und zwar das Reineinkommen auch aus Kapital und Gewerbe
Wir thun heute den erſten Schritt nach dieſer Richtung Der
entſcheidende Schritt wird erſt kommen wenn die jetzige Vorlage
Geſetz geworden iſt und ich möchte Sie bitten bei dieſem erſten
Schrilte in der Richtung einer wirklich gleichmäßigen wirthſchaft
lichen und ſozialen Umgeſtaltung der Steuerlaſten nicht gleich
ſtehen zu bleiben und ſich dadurch die Erreichung des Ziels über

d m e t Lent it mäferr Richter rechnet zu Lenten mit mäßigem Einkommen auſolche die etwa 9000 M Einkommen haben Das können 377

auch Kapitaliſten von mehreren hunderttauſend Mark ſein die im
gewöhnlichen Leben ſchon für recht reiche Steuerpflichtige gelten
Die brauchen gewiß nicht beſonders geſchont zu werden So
lange wir nicht die Frage einer anderen Heranziehung des fun
dirten und nichtfundirten Einkommens gelöſt haben werden wir
definitive Beſchlüſſe überhaupt nicht faſſen können ſondern in
dem Augenblick wo wir an die Frage gehen doch ſehr weſent
liche Aenderungen in dem geſammten Tarif wieder vorzunehmen
haben Das gilt auch gegen die Erhöhung des Prozent
ſatzes bis auf 4 Proz Auch dieſe präjudizirt jenem Geſichts
punkte Darum bitte ich zur Zeit auch hiervon abzuſehen Jch
bin alſo keineswegs der fiskaliſche Plusmacher ſondern bereit
auf dieſe Mehreinnahme zu verzichten die Herr Richter ſelbſt auf
4 Mill ſchätzt Jch fürchte aber auch daß durch dieſe Erhöhung
die Reſultate der Deklaration wenigſtens im Anfang einigermaßen
geſchädigt werden können Die Deklarationspflicht ſoll ein Er
ziehungsmittel in der Gewiſſenhaftigkeit der beſitzenden Klaſſen
gegen den Staat ſein Bei der Erziehung fängt man aber lang
ſam an und geht dann erſt immer weiter und ſchärfer vor Die
ſtärkere Entlaſtung der unteren Klaſſen gegenüber den mittleren
Klaſſen iſt doch ganz natürlich da man immer danach ſtreben
muß die geringſt begüterten Klaſſen etwas beſſer und günſtiger
in der Steuerveranlagung zu ſtellen als die beſſer Situirten
In mancher Beziehung irrte ſich aber Herr Richter doch erheb
lich in Bezug auf dieſe Vergünſtigungen z B die Unterſchiede
in Bezug auf den Schulunterricht ſind nicht ſo erheblich weil
zwiſchen der Bürgerſchule und der Volksſchule kein ſo beſonderer
Unterſchied mehr beſteht und die Kinder der Mittelklaſſe die
Bürgerſchule in ſehr ausgiebigem Maße beſuchen Auch die Ge
werbeſteuer entlaſtet die Mittelklaſſen in erheblichem Maße

Jch bitte Sie nach alledem die Regierungsvorlage unter Ab
lehnung aller Anträge anzunehmen Jch hatte immer gehofft
es werde möglich ſein mit dieſem Landtage aus einem einheit
lichen Geſichtspunkt nach einem einheitlichen Plan zu einem
einheitlichen Ziel eine große Reform der Staats und Kommunal
ſteuer durchzuführen und diejenigen die das Ziel im Großen
und Ganzen theilen müſſen ſich an die Regierungsvorlage oder
im äußerſten Fall an die Kommiſſionsvorlage halten und alle
Anträge zurückweiſen Beifall links sAbg Krauſe nl Jch werde an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
feſthalten auch bezüglich der Beſteuerung der höheren Einkommen
mit 4 Prozent Merkwürdig ſcheint mir die Deduktion daß man
ſagt jetzt wollen wir vorſichtig ſein aber ſpäter wollen wir euch
höher heranziehen Das iſt doch keine erziehliche Wirkung Den
Antrag Richter kann ich nicht annehmen Wir haben uns nicht
auf den Standpunkt einer einzelnen Klaffe zu ſtellen Er iſt nur
diskutirbar wenn man das Geſetz als den Abſchluß einer Reform
anſieht aber es iſt doch nur der Beginn einer ſolchen Der
Mittelſtand wird ſchon genügend entlaſtet durch den Tarif durch
die 88 18 19 und auch durch die Deklaration welche hauptſächlich
Mehrerträge bei den hohen Einkommen abwerfen wird Auch
die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer iſt eine Ent
laſtung der Mittelklaſſen Wir haben größere ſtaatliche Pflichten
gegen die niedrigen Klaſſen als gegen die mittleren und eine
Entlaſtung dieſer zu Ungunſten der unteren Klaſſen wäre ſozial
politiſch falſch Jn großen Kommunen wird man ſich auch gegen
den Antrag wehren Seine Wirkung wird um ſo ſchlimmer ſein
je mehr an Klaſſenſteuer in einer Kommune aufgebracht wird
Wie kann Abg Richter hier immer auf die lex Huene hinweiſen
deren Erträge er im Reichstag immer abzubröckeln verſucht
Wollen wir wirklich eine Reform ſo nehmen wir die Kommiſſious
vorſchläge an

Abg v Eynern ntl Trotz der Rede meines Fraktions
genoſſen erkläre ich mich im Weſentlichen mit den Abgg Richter
und Vygen einverſtanden Der Vorwurf des Hrn Finanzminiſters
welcher in ſeinen Worten liegt daß die Deklaration ein noth
wendiges Erziehungsmittel für die beſitzenden Klaſſen ſein foll
iſt ein ganz unverdienter Die Forderung von 3 Proz in
Verbindung mit der Deklaration überſteigt das Maß alles
deſſen was bisher in civiliſirten Staaten gefordert worden
iſt Wo bleibt da die Jnduſtrie Man darf hier nicht Berlin
zum Beiſpiel nehmen wo große Kounfektionsfirmen ſelbſt
zugeſtanden haben daß hier zu niedrig eingeſchätzt werde Aber
ganz anders iſt es bei uns im Weſten Da wird ſtreng ein
geſchätzt und da ſind auch die Kommunalſteuern bei weitem höher
Die Folge dieſer neuen Belaſtung wird ſein daß viele Leute aus
dem Weſten nach Berlin ziehen wo die Verhältniſſe der Lommu
nalbeſteuerung ja ſehr günſtige ſind Jch ſehe darum der Wirkung
des Geſetzes mit großer Beſorgniß entgegen Die Vorlage ent
ſpricht nicht den Erwartungen welche durch die Thronrede
hervorgerufen worden ſind Von allen Seiten iſt anerkannt
worden daß der Tarif der Regierung zu hoch iſt aber die
Kommiſſion hat dem nicht Rechnung getragen Von einer
weſentlichen Ermäßigung der Tarife durch die Kommiſſion kann
gar nicht die Rede ſein ſehr richtig links Es liegen ſo viele
Anträge vor daß man am beſten thun wird die Frage nochmals
an die Kommiſſion zu verweiſen Ob ein niedrigerer Tarif wirk
lich einen ſo großen Ausfall zur Folge haben würde wie derFinanzminiſter meinte iſt doch eine oſfene Frage denn genaue

Berechnungen liegen ja nicht vor Wenn wirklich eine anus
gleichende Gerechtigkeit geſchaffen werden ſoll ſo darf man nicht
darauf ausgehen höhere Einnahmen als bisher zu erzielen Ein
finanzielles Bedürfniß des Staates iſt dazu nicht vorhanden

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

Schluß 4 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarn Jn Prag fand am Sonntag eine

Vertrauensmännerverſammlung der alttſchechiſchen Partei
ſtatt welcher etwa 400 Perſonen aller d e tagen
beiwohnten darunter anch Fürſt Karl Schwarzenderg Die
Verſammlung nahm unter lebhaften Vertrauenskundgebungen

J

für Rieger das von demſelben verfaßte Wahlmanifeſt ein
Fortſetzung in der 1 Beilage

aus garantirt Wavschechtem gehworem Parehent das Stück B Mark

saubere Nüharbeit reizende neue Dessins Lew im
4 Markt 4
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m ſortige petten derdett Interdett 3 tt f gute gtaubfreie Waare per Ptund
Stand 18 21 60 Pfg 80 Pfg I I h NBetten n i n ettredlern

Gebr ackkenhefum Grosse Ulrichstrasse 13
S e e e Zum Clavierſtimmen empfiehlt ſichWegen Aufgabed Ladengeſchäftes W B DHöll Georgſtraße 6 IIAusverkauf

aSrillen n Klemmer Internationale Dleectrotechnische Ausstellung wie
Sinn Gold See die in Frankfurt am Main 1891 haben Recht wenn Sie Ihren Be
Stahl Horn Schildpatt Kaut W Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß der Verlag und die alleinige e u 47 ws n

ſchut e Cige Gläser mit Annoncen Regie e tunc a des offiziellen Katalogs der Jnternationalen Electrotechn Ausſtellung Renner s
v des offiziellen Führers durch die Ausſtellung u durch Frankfurt a R bin und VerkaufsgesehäftBarometer Thermometer c

r 9 m 4 3e e u o der offiziellen Ausſtellungs Zeitung e a eIHeynert der unterzeichneten Annoncen Expedition übertragen worden ſind gen Kenner e big u reell

J i i wieSie es s nden67 S r erhe 67 Unter Bezugnahme hiexauf erklären wir uns zur Ertheilung jeder gewünſchten Aus verkauft wies Si g n
Reparat ſchnell ut kunft bezüglich der genannten alleinigen offiziellen Publikations Organe gern bereit und bitten e t

S Reparaturen ſchuell u gut S die Jnſertions Aufträge ſo rechtzeitig an uns gelangen zu laſſen daß für den Satz und die S verdienen daher viel Geld
vortheilhafte Placirung die nöthige Sorgfalt verwendet werden kaun e wenn2 i R LeipzigerHosoch S Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen erwähnen wir aus e h henen an bäernen die

er z drücklich daß keine audere Ausſtellungs Zeitung in der I Fir 3 er witbaro
e h W Ausſtellung vertheilt oder colportirt werden darf i 1 i i ouägeho ogerhoge

re maſchinen 5 Jahre Gar v S ee be Woche Haasenstein Vogler A G e nS Annoncen Expedition 8,50 A eine hübsche StofthoseGrosse Betten 12 M Ausführliche Prospecte gratis und franco zur Verfügung w r
moderne Stoffhose

10,50 Mk einen Stoffanzug
15 Mk einen modernen Jaquet

anzug

24 Mk einen ganz hochfeinen
Stoſffanzug

30 Mk einen ganz hocheleganten J
Modeanzug

6 Mk ein Paar gute Sonntags
stiefeln

3 Mk ein Paar Arbeitsstiefeln
Kinderschuhe u Stiefeletten billig

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen
mit gereinigten neuen Federn

b Guſt Luſtig Berlin Prinzenſtr 43 p
Preiscourante gratis und franko e

S Viele Auerkennungsſchreiben d e S 8 5 S r W S e V 58 e S z S J S S9 See c e a e ee e e e e e e 2h r 4 J 3 F h à r

theilt e h s ser el e d e h J Je i S S 7 r h S 3 tGara Lloewen da
e s 7Schülerän des Cöner

e TConservatoriums e
Erwachsenen und Kindern nach leicht fasslicher erprobter Methode e I e GAnmeldungen Vormittags erbeten VForsterstrasse 13 und besser als überallBank Gesechäft Taschenuhren uAlte Promenade 4e St v 6 8 10 12 15 20 bis 100 MGünſtige Gelegenheit nahe der Geist und Gr Ulrichstr Gelegenheitskäuſe

J 2008t Regulatoren St I2 24 Mk
150 St Salonnickelweckeruhbren

z Stück 4 Mk3000 St Barchenthemaden
für Männer Frauen und Kinder

Stück von 90 Pf bis 2 Mk
Grosse Partieen in Reise u Iolz

Koffern auf Lager
M ERenner s Ein u Verkaufsgeschäftf

Obere Leipzigerstr 44 Einkauf J
sämmtl Gegenstände gegen Baar
Confirmauden Anzüge in grösster
u bester Auswahl zu unvergleichbarCothaer I obensrervicherungsbank

HMaupt Agentur Halle Saale ill Rasch Schwetschkestrasse I

zu vortheilhaften Einkäufen von
Confirmations und Hochzeitsgeschenken

Wegen des bevorſtehenden Umzugs am 1 April nach
Gr Ulrichſtraße 6

verkaufe ich um mit meinem bedeutenden Waarenlager zu räumen
ſämmtliche Waaren mit e 150 Preisermäßzigung

Beſonders mache anf mein reichausgeſtattetes Lager in TürKis
u Korahenschmaueksaehen nur feinſte Qual aufmerkſam

Mein reichhaltiges mit geſchmackvollen Neuheiten ausgeſtattetes

Altenidewanarenlager
bietet mit ſeinen künſtleriſch und gediegen ansgeführten Gegen
ſtänden Gelegenheit zu hocheleganten und billigen

IHochzeits und Jubiläums Geschenken
Streng reelle Bedienung Ausführung von Arbeiten in Brillanten

und beſſeren Goldſchmuckſachen im eigenen Atelier Reparaturen

An und Verkauf von Werthpapieren
Dinlösung von Coupons

Auskunftertheilung über Werthpapiere
Kontrolle verloosbarer Werthpapiere

S

Geraer reiunwollene ſchwarze Kleiderſtoffe glattWehr e u m Baumann Vent hre ne eher e e et e eu d S t annt ſehr billigen Preiſen Ebenſo farbige eider r 6Leiprigerktr Dur 0 M arimmf e ſtoffe Confectionsſtoffe zu Jaquetts u Regenmäntel ang Mk G Nickeluhren f
Juwelier und Goldſchmied Albert Hriediaender Fönigſtraßte 5 I e s ct er Koul s Beſtauration Nickelgehäuſe Mk 10 Markeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeh SJ S e e am e e e e e ce ee S e S e e e eJ T a c re W c
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5 S V S S S S w r J
zum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen Die neueſten
Modelle ſtehen zur Anſicht Herker Steg Nr 1

Donnerstag den 19 Fe
e fbruar halte mit einer

großen Auswahl beſter

Iogenieur Vietor effectvolles doppelt vergol53 DReinhard Lindner
uhren garantirt ff Marke Mk 17Halle a Z S Portoſrei gegen Nachnahme

Vertreter der dentſchen G LIoſſinann St Gallen
t eiceitä rer h werre Alle freigegebenen

ThierarzneimittelElectriſche Milchpulver

e Drusenpulvere en ung echten engliſchen
S BRestitutionstluide un übertroffen in WirkungI gen empfiehlt

5 jühr Steyermärkerr

J S J x 5

2 S c e 9 3S

S S S

e
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S J S Sinn
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5im Gaſthof zum Bock in C J wen Unfanges TWlors Drosserie
um Verkauf e fKraftübertragungen mit re Leipzigerſtraße Nr2 a S e vleichzeitiger Beleuchtungbeid tonene OelfarbenLöthen Gustav erst en

S Mittwoch den 18 und Donnerstag den ität aut u hart trockt19 Februar ſteht ein großer Transport Herm Graeger Wachf ha nd Berneleingele
v Bayeriſcher Zu ochſen Jnh August Hoske Namarlack Asphaltlack
Wort r i e S i d c für Russ z Lederlackt SoRIo0Ss Halle a S B IöbelpoliturKönigſtraße 23 er rn app arake Sämmtliche Nasserlarben

Von Donnerstag den 19 d Mts ab Grbytes Epeeialgeſchaſt an Wlate Kölner und Nühlnänser 1Iein
S S ſteht ein großer Transport 7 77 SchollachVayriſcher Zugochſen Wichtig für Hansfrauen m n u

preiswerth bei uns zum Verkauf Die Wollwagrenſabrik von Bernh Curt Pechstein Mühl b empfiehlt
hauſen i Th fertigt aus Schaftolle alten geſtrickten und anderen Flora DrogerieG ebr Er Frieehnn Wollfachen und Abfällen haltbare und gediegene KleiderstofeHalle g Mari euſtr I e t den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchneller Bedienung Herm Quaritsech
Annahme und Muſter bei Heinr Naue Halle a Wilhelmſtraße 17 154 Obere Leipzigerſtraße Nr 54

a 2 W 3Gardinen Rouleauxstoffe Portièren Teppiche
e v renherzarewrht O Weddyeloenteke

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Zur Conftrmnation Vhr en

F
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